
 

    Träger des Gründungsstipendiums Schleswig-Holstein: 

                                      

 
    In Kooperation mit den Hochschulen/akzeptierten Trägern in Schleswig-Holstein.  

 

Antragsstellung - Dokumente 
 

Für die Beantragung des Gründungsstipendiums sind folgende Dokumente bis zum 

jeweils kommunizierten Termin durch und bei der WTSH einzureichen: 

1. Beschreibung des Gründungsvorhabens inkl. einer Meilensteinplanung 

Die Beschreibung des Gründungsvorhabens soll nicht mehr als zehn Seiten umfassen (exkl. 

Anhang).  

Die Gliederung soll die folgenden Themen adressieren und kann wie folgt aussehen (die finale 

Struktur ist vom Gründungsvorhaben abhängig und daher flexibel gestaltbar): 

1. Executive Summary 

2. Was ist das relevante Problem, welches gelöst wird? 

3. Beschreibung des Produktes/der Dienstleistung, das/die das Problem löst. Dabei ist auf 

die Innovation einzugehen, was an der Idee genau neuartig ist, sowie auf den 

Kundennutzen.  

4. Wer ist die Zielgruppe?  

5. Wie groß sind der Markt und das Marktpotential?  

6. Wie soll die Zielgruppe erreicht werden? (Marketingaktivitäten) 

7. Wie soll der Vertrieb erfolgen? 

8. Gibt es indirekte oder direkte Wettbewerber? Wie unterscheidet sich die eigene Idee von 

den Wettbewerbern? Was macht sie besser?  

9. Wer ist Teil des Teams? Welche Kompetenzen sind im Team vorhanden? Wer nimmt 

welche Funktionen im Vorhaben und künftigen Unternehmen wahr? Warum sind Sie 

überzeugt, dass genau Ihr Team das Vorhaben umsetzen kann? 

10. Warum wird das Gründungsstipendium benötigt? Was soll während der Förderung wann 

passieren? Visualisieren Sie dies durch eine Meilensteinplanung.  

11. Finanzplanung: Wie verdienen Sie Geld (Erlösmodell)? Wie hoch sind Ihre 

Herstellkosten? Wie groß ist Ihre Marge bzw. wie kann sich diese entwickeln? Wie sieht 

Ihre Personalplanung aus? Ist das Konzept langfristig tragfähig? 

  

2. Lebensläufe (aller am Gründungsvorhaben beteiligter Personen)  

3. Unterstützungsschreiben des betriebswirtschaftlichen Mentors oder der 

Hochschule/des akzeptierten Trägers 

Stipendiaten/-innen werden durch einen betriebswirtschaftlich qualifizierten Mentor oder durch 

ein begleitendes Programm der Hochschulen oder anderer akzeptierter Träger zum Erwerb 

notwendiger betriebswirtschaftlicher Qualifikationen betreut. Aus diesem 
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Unterstützungsschreiben geht hervor, dass für die Laufzeit des Gründungsstipendiums ein 

unentgeltlicher Arbeitsplatz zur Verfügung gestellt wird.  

Dem Unterstützungsschreiben ist zu entnehmen, warum eine Förderung des/der 

Antragssteller/s befürwortet wird und wie eine Begleitung vorgesehen ist (bspw. mit Blick auf 

die Inhalte). 

4. Unterstützungsschreiben eines weiteren Mentors oder der Hochschule/des 

akzeptierten Trägers 

Dem Unterstützungsschreiben ist zu entnehmen, warum eine Förderung des/der 

Antragssteller/s befürwortet wird und wie eine Begleitung vorgesehen ist (bspw. mit Blick auf 

die Inhalte). 

5. Verzichtserklärung auf Einkünfte (nur von Antragsstellern-/innen) 

Das Dokument (zu erfragen bei der WTSH) beinhaltet eine Erklärung, a) von 

Hochschulabsolventen/-innen während der Förderung weder einer freiberuflichen Tätigkeit 

nachzugehen, noch in einem Angestelltenverhältnis zu stehen; b) von Studierenden eine schriftliche 

Zusicherung, während des Stipendiums keiner Nebentätigkeit von mehr als fünf Stunden/Woche 

nachzugehen. 

6. Studienzeugnisse / -nachweise 

 

Bitte senden Sie die Dokumente (sechs an der Zahl!) in jeweils eigenständiger Datei 

in PDF-Format zu. 

Hinweis: Sofern eine am Gründungsvorhaben beteiligte Person einen anderweitigen 

Antrag auf Förderung (z.B. EXIST-Gründerstipendium oder Gateway49) beabsichtigt 

oder bereits gestellt hat, ist die WTSH darüber unverzüglich in Kenntnis zu setzen. 

 

 

 

Datenschutzhinweis: Die Unterlagen zu Punkt 1 bis 4 werden den Mitgliedern der 

Auswahlkommission (= Dritten) zu Vorbereitungszwecken vor der Entscheidungs-

sitzung zur Verfügung gestellt. Die Mitglieder der Auswahlkommission sind schriftlich 

zur Vertraulichkeit verpflichtet.  

 


